
Inhaltsverzeichnis

Einleitung.........................................................................................................13

1. Untersuchungsgegenstand, Fragestellung und Erkenntnisziel....................13
2. Quellengrundlage und Überlieferung........................................................ 26
3. Forschungslage..............................................................................................30
4. Gliederung der Arbeit.................................................................................. 40

I. E in fü h ru n g .................................................................................................47

1. Einführung zum süditalienischen Banditenwesen......................................47
1.1 Eine kurze begriifs- und rechtsgeschichtliche Einführung................ 47
1.2 Ein Abriss zum Phänomen des Banditenwesens in der 

Geschichte des italienischen Mezzogiorno bis zum
Machtantritt der Bourbonen im Jahr 1734..........................................61

2. Das verwaltungsmäßige und sozioökonomische Gefüge 
des Königreiches Neapel in der frühen Bourbonenzeit
(1734-1799).......   100
2.1 Zur Entstehung der Königreiche Neapel und Sizilien und ihrem

beiderseitigen Verhältnis in der frühen Bourbonenzeit....................100
2.2 Die Rolle Neapels als Kristallisationspunkt königlicher Macht......111
2.3 Die administrative Struktur des Königreiches Neapel..................... 115
2.4 Die Rolle der gesellschaftlichen Eliten: Adel, Klerus und

Bürgertum.............................................   118
2.5 Ein Überblick zur sozialen und ökonomischen Lage in den

Provinzen im 18. Jahrhundert.............................................................124
3. Die Herrschaftsmittel der Zentralregierung in Neapel............................. 140

3.1 Das Heer und die Marine................................................................... 140
3.2 Die Provinztruppen und Provinzmilizen...........................................144
3.3 Das Justizwesen................................................................................... 149

3.3.1 Der Justiz- und Verwaltungsapparat der Hauptstadt 
Neapel: die Segreterie di Stato, die Real Camera di 
Santa Chiara, der Sacro Regio Consiglio, die Gran
Corte della Vicaria und das Tribunale Misto.........................149

3.3.2 Die Rechtssprechung in den Provinzen: die Regie
Udienze, das Tribunale di Campagna, die Regia Dogana 
della Mena delle Pecore und die lokalen Gerichtshöfe........160

http://d-nb.info/1079345140


4. Die Grundlagen der Politik und Gesetzgebung bei der
Bekämpfung des Banditenwesens.............. 169
4.1 Der generelle Charakter der Quellen der Rechtssprechung im

Königreich Neapel der frühen Bourbonenzeit.................................. 169
4.2 Zu den Grundlagen der Politik gegenüber dem

Banditenwesen in der frühen Bourbonenzeit: die 
königlichen dispacci und circolari, die Pragmatiken des 
Königreiches Neapel sowie das Konkordat des Jahres 1741............171

II. Das Banditenwesen im Königreich Neapel der frühen
Bourbonenzeit (1734-1799)............................................................185

1. Zu den grundlegenden Tendenzen, Entwicklungen 
und Problemen im Bereich der Bekämpfung der 
Bandenkriminalität sowie des Zustandes der 
öffentlichen Ordnung und Sicherheit in den Provinzen
des Königreiches Neapel in der frühen Bourbonenzeit................ .......... 185
1.1 Allgemeine Anmerkungen................................................................ 185
1.2 Das Banditenwesen in der Zeit Karls von Bourbon

(1734-1759): Von dessen anfänglicher Nachrangigkeit bis zu 
dessen verstärktem Reflex in der neapolitanischen Innenpolitik....186

1.3 Das Banditenwesen in der ersten Phase der Herrschaft 
Ferdinands IV. (1759-1799) im Zeichen einer Eskalation 
sowie steigenden Machtlosigkeit der Zentralregierung
und der Provinzbehörden................................................................... 239

2. Die Ebene der Verfolgung und Repression: Die Bekämpfung 
der Bandenkriminalität durch die Zentralregierung und die
Provinzbehörden anhand ausgewählter Beispiele................................... 288
2.1 Grenzen herrschaftlicher Durchdringung: Das Vorgehen 

der Regie Udienze von Cosenza und Catanzaro gegen die 
Gualtieri-Bande und die Cacozza-Bande in den Provinzen 
Calabria Citra und Calabria Ultra zwischen 1774 und 1776...........288
2.1.1 Anmerkungen zur Quellen- und Sachlage.......................... 288
2.1.2 Die Probleme auf dem Gebiet der öffentlichen Ordnung 

und Sicherheit in der Provinz Calabria Ultra sowie
die Verfolgung der Gualtieri-Bande durch die Regia 
Udienza von Catanzaro im Zeitraum 1774 bis 1776..........294

2.1.3 Die Bekämpfung der Bande Giovanni Cacozzas 
durch die Regia Udienza von Cosenza in den
Jahren 1774 und 1775............................................................307



2.2 Missstände in der örtlichen Verwaltung und 
Rechtssprechung als Stimulanz für Kriminalität:
Das Banditenwesen und der Zustand der öffentlichen
Ordnung in der Umgebung der kalabrischen Stadt
Nocera im Spiegel eines Berichtes des Richters Pasquale
Perrelli und anderer Korrespondenzen aus dem Jahre 1780...........332
2.2.1 Anmerkungen zur Quellen- und Sachlage.........................332
2.2.2 Die Mission des Richters Pasquale Perrelli auf dem

Gebiet der università von Nocera im Jahre 1780................ 338
2.3. Das Banditenwesen als grenzüberschreitendes Problem:

Die Verfolgung der Pronio-Bande in den Jahren 1791
bis 1793 auf dem Jurisdiktionsgebiet der Regia Udienza von
Aquila und auf dem Territorium des Kirchenstaates.......................356
2.3.1 Anmerkungen zur Quellen- und Sachlage..........................356
2.3.2 Die Entstehung und Zusammensetzung der

Pronio-Bande....................................................................... 359
2.3.3 Die Verfolgung und weitestgehende 

Ausschaltung der Pronio-Bande auf den 
Territorien der Provinz Abruzzo Ultra II und
des Kirchenstaates zwischen 1791 und 1793...................... 367

2.3.3.1 Die erste Etappe: Vom Überfall der Pronio-Bande 
auf die königliche Postkutsche am 25. Mai 1791 
bis zur Tötung des Anführers der Bande,
Michelangelo Pronio, am 16. Juli 1791 in Scanno............ 367

2.3.3.2 Die zweite Etappe: Die Verfolgung der Pronio- 
Bande auf den Territorien der Provinz Abruzzo 
Ultra II und des Kirchenstaates im Jahr 1792 unter 
dem Oberbefehl des Sonderbevollmächtigten
Giovanni Battista Salomone..................................................380

2.3.3.3 Die dritte Etappe: Die erfolgreiche Flucht 
Gaetano Pronios aus der Festung von Aquila
und dessen Tötung im August 1793..................................... 392

2.3.4 Zu den weiteren Schicksalen der überlebenden 
Mitglieder der Pronio-Familie nach der Tötung
Gaetano Pronios.................................................................... 395

Die Ebene der Rechtssprechung: Juristische Verfahren gegen
Mitglieder von Räuberbanden in der Hauptstadt Neapel und in
den Provinzen anhand ausgewählter Beispiele......................................... 396



3.1. Das Problem des Kirchenasyls: Die Verhandlung des Tribunale
Misto zur Aufhebung der lokalen Immunität der beiden
der Bande des Deserteurs Michele Basso angehörenden
Räuber Giuseppe Ristaino und Felice de Filippo auf Antrag
der Regia Udienza von Matera im Jahre 1748...................................396
3.1.1 Anmerkungen zur Quellen- und Sachlage.........................396
3.1.2 Überblick zu den Aktivitäten der Räuberbande um 

den Deserteur Michele Basso im Raum Melfi in den
Jahren 1746 und 1747.......................................................... 399

3.1.3 Die Zeugenaussagen zu den Aktivitäten
der Bande im ersten Band der Ermittlungsakten............... 408

3.1.4 Die Zeugenaussagen zu den Aktivitäten der Bande
im zweiten Band der Ermittlungsakten...............................412

3.1.5 Die Entscheidung des Tribunale Misto zum Fall der 
beiden Banditen Giuseppe Ristaino und Felice de
Filippo am 17. Mai 1748.......................................................418

3.1.6 Die endgültige Entscheidung des Tribunale Misto
zum Fall des Banditen Felice de Filippo am 14. August 
1748 und die im dritten Band der Ermittlungsakten 
ausgeführten Zeugenaussagen..............................................419

3.2. Bandenkriminalität im Windschatten des Kampfes gegen 
die Parthenopäische Republik: Das Schnellverfahren gegen 
Angelo Paonessa und einige seiner Gefährten an der Regia 
Udienza von Catanzaro im November 1799..................................... 424
3.2.1 Anmerkungen zur Bande Angelo Paonessas und zur

Quellenlage............................................................................ 424
3.2.2 Zu den Aktionen der Bande und deren Verfolgung

durch die Behörden in den Jahren 1795 bis 1799................430
3.2.3 Die Zeugenaussagen zu den Taten Angelo 

Paonessas und seiner Gefährten im lokalen
Gerichtshof von Tiriolo........................................................ 446

3.2.4 Die Verkündung der Urteile gegen Angelo Paonessa 
und sechs seiner Gefolgsleute an der Regia Udienza
von Catanzaro am 9. November 1799..................................456

3.2.5 Epilog: Das Verfahren gegen das Bandenmitglied 
Domenico Donato vor einem von König Joseph I.
Bonaparte eingerichteten Sondertribunal in Catanzaro 
Ende Jimi 1806.......................................................................463



III. Zusammenfassung und Ausblick......................................................467

1. Einleitung....................................................................................................467
2. Die Politik der neapolitanischen Zentralregierung gegenüber

dem Banditenwesen unter besonderer Berücksichtigung der 
Beziehungen zum Kirchenstaat bei der grenzüberschreitenden 
Verbrechensbekämpfung und des Problems des Kirchenasyls............ 468

3. Die strukturellen Ursachen für die Entstehung, den Fortbestand
und die erhebliche Zunahme der Bandenkriminalität im 
frühbourbonischen Königreich Neapel.................................................... 482

4. Ein Ausblick auf die Entwicklungen auf dem Gebiet der 
Bandenkriminalität im festländischen Süditalien des
19. Jahrhunderts..........................................................................................510

Quellen- und Literaturverzeichnis........................................................... 531

1. Benutzte Archivbestände.........................................................  531
2. Gedruckte Quellen und Literatur des 18. und 19. Jahrhunderts............... 532
3. Forschungsliteratur...................................................     536
4. Verwendete Abkürzungen..........................................................................558

Karte zu den Provinzen des Königreiches Neapel
im 18. Jahrhundert.................................................................................. 559

Potenza e impotenza di un governo centrale: 
I Borboni e il problema del banditismo nel 
Regno di Napoli del Settecento (Riassunto)...


